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Palmares neueste Leistung
Die Rede, die der französische Ministerpräsident Pdkn -

earS am Sarg des verstorbenen amerikanischen Botschaf-
ters in Paris , Derrick , gehalten hat, liegt jetzt im Wort¬
laut vor. Demnach kann nicht wohl ein Zweifel darüber
bestehen , daß es sich hier um eine gewollte Beleidi¬
gung Deutschlands gehandelt hat.

Pöincare feierte Herrick als großen und guten Freund
Frankreichs , der im August 1914 bei Kriegsausbruch nur
widerwillig den Schutz der deutschen Interessen übernom¬
men und sich dabe> entschieden geweigert habe , zum Zeichender Uebernahme auf den Gebäuden der deutschen Botschaftda - Sternenbanner zu hissen. War diese Erinnerung in
Anwesenheit des gesamten diplomatischen Korps schon eine
grobe Taktlosigkeit , so steigerte Pöincare diese Taktlosigkeit
zur Beleidigung, indem er hinzufügte: Herrick habe ihm ,Pöincare — als Pöincare sich zur Flucht nach Bordeauxar.schickte — die Versicherung gegeben , wenn die DeutschenBaris einnähmen , werde er das Sternenbanner auf denPariser Museen und Baudenkmälern hissen und alles, wasin seiner Macht stände , tun , um die Bevölkerung vorQuälereien und Plünderungen zu schützen .Die Absicht ist vollkommen klar ; vor versammeltem di¬
plomatischem Korps sollten die Deutschen hier nochmals als
„Hunnen und Barbaren" hingestellt werden , denen jede
Schändlichkeit , Kunstraub nach dem Vorbild des ersten Na¬
poleon und Ausplünderung einer wehrlosen Bevölkerung,
zuzutrouen sei . Was hat Poincarö mit dieser gewollten Be¬
leidigung des Deutschen Reichs und des deutschen Volks be¬
absichtigt ? Wir wissen, daß Pöincare uns Deutsche nicht
erst seit Kriegsausbruch haßt . Wir w 'ssen, daß dieser alte
Haß durch das Bewußtsein , nach Kriegsausbruch ohne Not
vor den Deutschen geflohen zu sein , zur Unversöhnlichkeit
gesteigert worden ist. Aber wir wissen auch : Pöincare istein kalter Hasser , der seinem Haß unter so außergewöhn¬lichen Umständen nicht die Zügel schießen läßt, ohne nichtbestimmte Absichten damit zu verbinden . Vermutlich ist esihm darauf angekommen, gerade in diesem Augenblick vorweltweiter Oeffentlichkeit die Probe anzustellen, was manden Deutschen bieten kann .

Weder vom deutschen Botschafter in Paris , noch von derReichsregierung ist etwas gegen die Beleidigung des deut¬
schen Volks geschehen. Wir sin- ja wehrlos, aber eine Er-
kläruny in einem Regierungsblatt hätte nichts geschadet,daß nämlich Deutschland die Beleidigung wohl verstandenhabe , daß es aber das Urteil darüber der Welt überlassen
müsse . Poincarö hat seine gewollte Anrempelung in dem
Augenblick gemacht , In dem die Pariser Tributkonferenz
sich dem kritischen Wendepunkt näherte . Just da stellten die
Nutznießer des deutschen Kriegstributs ihre Forderung vonüber 122 Milliarden Goldmark. Es wird sich natürlich nie
beweisen lassen, daß zwischen Poincares Haßrede gegen
Deutschland und dieser den Dawesplan und selbst das Ver¬
sailler Diktat übersteigernden Forderung ein ursächlicher
Zusammenhang besteht . Cs ist möglich , daß die Forderung
auch erhoben worden wäre , wenn Pöincare seinen Haß
gegen Deutschland für sich behalten hätte . Cs ist zum min¬
desten aber ebenso möglich , daß Poincarss taktloser Vorstoß
hie Stimmung vorbereiten sollte , in der dann der Vorstoßdes französischen Vertreters und seiner Verbündeten ausder Tributkonserenz erfolgte.

Ein zufälliges Zusammentreffen ist es jedenfalls ' nicht,daß Poincarö die alte Haßprapaganda gegen Deutschlandaufnimmt zur selben Frist , wo die Nutznießer de ;
Krieg -siributs ihrer unersättlichen Habgier geäen -wer dem entwaffneten Deutschland die Zügel schießen lassen.

Neue Nachrichten
Der König von Bulgarien beim Reichspräsidenten

Berlin . 8 . April . König Boris von Bulgariender sich zurzeit inkognito in Berlin aufhält , stattete beutemittag 12 Uhr dem Reichspräsidenten v . Hindenburgeinen Besuch ab . Der König war von seinem AdjutantenOberst Draganöw . und dem bulgarischen Gesandten in Ber-
..^ aposs, begleitet. Er verweilte in einer etwa drei-vierkelstündigen Unterhaltung heim Herrn Reichspräsiden-

D" ^ e -chspräsidenk wird den Besuch nicht persönlich er-
,
rweN' da er noch an leichter Grippe erkrankt ist,er wird jedoch durch Staatssekretär Meißner eine Kartecwgeben lassen.

Dle Ehescheidungsfrage im Rechlsausschuß des Reichstag»
Berlin , 9 . April . Im Rechtsausschuß des Reichstagswurden wieder die verschiedenen Anträge zur Ehescher -dun g besprochen . Neben dem schuldhaften Verhalten einerEhegatten sollen danach als Scheidungsgrund auch Ehezer¬rüttung und unheilbare Geisteskrankheit gelten . Abg. Dr .Pfleger (Bayer . Vp . ) erklärte , der Regierungsentwurfund die Anträge bedeuten eine Verschlechterung der Rechts¬

stellung der Frau , seine Partei lehne daher den Entwurf ab .
.Die deutschnationalen Abgg . v . Freytagh - Loring -
hoven und Dr . Hape mann , erklärten , dtzr Entwurfs

Tagesspiegel
Der Reichstag ist auf 16. April , nachmittags Z Uhr» ein¬

berufen worden.

cyt, wie es vie illersastung vorjcyreive , zuerst oem ucelcys -
binett und dem Reichsrat vorgelegt worden , er sei also un-
inehmbar . Staatssekretär vom Reichsjustizministeriumoel und die Abgg. Kahl (DVp. ) und Rosenselb"
oz . ) treten dem entgegen. Der Ausschuß beschloß gegen

e Stimmen der Deutschnationalen und bei Stimmenthal -
ung des Zentrums, die Vorlage des Reichsjustizministeriumsur Grundlage der Beratung zu machen . In der Aussprache
>urde u a . hervorgehoben, daß das Volk im allgemeinen
sit dem bestehenden Ehescheidungsrecht zufrieden sei , ein«
lenderung werde bloß aus „differenzierten" Kreisen ver-
angt , Bohemiens , die es mit der Ehe überhaupt leicht neh¬

men . Nur solche Leute und die „oberen Zehntausend"
werden von der Möglichkeit des neuen § 1568 g Gebrauch
machen . Die „Zerrüttung " der Ehe dürfe nur als
Scheidungsgrund gelten, wenn die Zerrüttung aus die
Schuld des einen Teils oder beider Teile zurückgesührt
werden könne . Die Folge des Paragraphen würde nur eine
Zunahme der leichtfertig geschlossenen
Ehen sein.

Löhne und Reparationen
Berlin, 9. April, sin neueren Verhandlungen des Reichs¬

finanzministers mit den Vertretern der Reichsarbeiter
über die geforderte Lohnerhöhung erklärte der Mini¬
ster , es sei wünschenswert, die Regelung der Angelegenheit
aus staatspolitischen Gründen bis nach Abschluß der Pariser
Reparationsverhandlüngen zu vertagen . Eine etwaige Lohn¬
erhöhung könnte in Paris den Eindruck erwecken , als ob
die Reichsfinanzen besser wären , als-sie sind. Die Arbeiter -
Vertreter teilten den Standpunkt des Ministers nicht und
behielten sich vor, ihre weitere Stellungnahme vom Ergeb¬
nis der nächsten Besprechung am Freitag abhängig zu
machen .

Die Werbungen für die Fremdenlegion
Berlin, 9. April . Es besteht eine Vereinbarung mlt

Frankreich , wonach amtliche französische Instanzen die
Werbungen für die französische Fremdenlegion nicht be¬
günstigen dürfen. Seit dem Bestehen dieser Vereinbarung
ist ein merkbarer Rückgang der Werbungen zu verzeichnen .Den bekanntgewordenen Fällen wird jedesmal nachgegangenund das Material nach Paris gesandt .

Massenprozeh gegen Landwirte
Itzehoe, 9 . April , Vor dem erweiterten Schöffengerichtbegann heute ein Prozeß gegen 55 schleswig -holsteinischeLandwirte wegen Pfändungsverhinderungund Bedrohungvon Beamten . Es handelt sich um Vorgänge in Beidenflethim November vorigen Jahres .

*
Englisch-ägyptische Besprechungen

London, 9 . April . Der ägyptische Minister Zafez AfifiBei ist in London eingetroffen, um im Auswärtigen Amt
gewisse Seiten der englisch-ägyptischen Beziehungen zu er¬örtern .
General Escobar erklärt sich zum vorläufigen Präsidenten

Juarez, 8 . April . Trotz seiner anscheinend unvermeid¬
lichen Niederlage hat der Führer der mexikanischen Auf¬ständischen in den Staaten Sonora und Chiuahua , General
Jos6 Escobar , sich zum vorläufigen Präsidenten aus¬
gerufen.

In der sechsten Woche des Aufstands ziehen sich die
Aufständischen auf der ganzen Linie in die unwirklichenTeile des Staats Sonora zurück . Ihr Führer Escobar
hat Juarez in Richtung auf das westliche Lhihuanhua mit
sechs Truppenkransporkzügen und zahlreichen requiriertenAutomobilen verlassen .

Der Erfolg Nankings
Peking, 9 . April . Das flüchtende Hankau-Heer wird vonden Nanking - Truppen verfolgt und beschossen . General

Feng schneidet ihnen den Rückzug nach Westen ab . Beim
Tungtingsee haben 14 000 Hankauer die Waffen gestreckt.Der Mitarbeiter der Neuyorker „Herald Tribüne " sollvon der Nanking -Regierung zum politischen Berater er¬nannt worden sein. Cr wird im Interesse der Regierungauf ein halbes Jahr die Vereinigten Staaten und Europabereisen .

Mrtiemberg
Stuttgart. 9 . April.

Erhöhung des Skaaisanleils bei den Fürsorgeaufwen -
dungen . Um den Amtskörperschasten und den Gemeinden
Erleichterungen in der Belastung durch die Fürsyrgeauf-wenduna zu verschaffen , ist der Anteil des Staats bei der

öffentlichen Fürsorge wie bei der sozialen Fürsorge von 25
auf 3314 v . H . erhöht worden . Bei der öffentlichen
Fürsorge betragen die Aufwendungen des Staats
4 249 800 RM . (gegenüber dem Vorjahr mehr 171300 ) .
Ohne die vorgesehene Erhöhung des Staatsanteils würde
sich bei der Durchführung der Reichs - und Landesfürsorge¬
verordnung ein um 700 000 RM . geringerer Bedarf er¬
geben. Bei der sozialen Fürsorge ist der Staats¬
anteil um 700 000 RM . auf 2 450 000 RM . erhöht worden.
Der Aufwand der Fürsorgeverbände aus den hierher ge¬
hörenden Gebieten wird für 1929 schätzungsweise zwischen
7 und 714 Millionen RM. betragen .

Skaalsbeilräge zum Straßen- und Wasserbau. Im
neuen Etat sind die Staatsbeiträge zur Unterhaltung und
zum Bau von Nachbarschaftsstraßen um 1700 000 RM. auf
3 300 000 RM. erhöht worden . Die vorgeschlagene erneute

' Erhöhung der Leistungen des Staats für die Körperschaften
über das Maß der Leistungen vor der Einführung der
Krafttohrzeuasieuer hinaus wird zur Folge haben, daß die
Hälfte des Anteils des württembergischen Staats an der
Krastfahrzeugsteuer den Amtskörperschasten und Gemein¬
den zufällt. Zum Umbau von Etterstrecken der Staats¬
straßen mit starkem Krastwagenverkehr ist außerdem eine
weitere Million als einmalige Ausgabe neu ausgeworfen
worden . Zum Umbau der Staatsstraßen mit starkem Krast¬
wagenverkehr sind weiter einmalig 5 Millionen RM. vor¬
gesehen . Zur Fortführung der Neckarkanalisteruna von
Mannheim bis Heilbronn ist, wie im Vorjahr , ein Betrag
von 1920 000 RM . bereitgestellt. Außerdem verzeichnetder Entwurf größere Summen für verschiedene Wasser¬
versorgungsgruppen .

Der Zuschußbedarf der Vürlk . Landeslheater beträgt im
Jahr 1929 nach dem Etatentwurf 1960 000 RM . (gegen¬über dem Vorjahr mehr 49 000 RM .) . Nach den vertrag¬
lichen Abmachungen mit der Stadt Stutgart erstattet diese
40 v . H . des Zuschußbedarfs der Landestheater und des Bei¬
trags zur Württemb . Volksbühne (50 000 RM.) , nämlich796 000 RM.

Erhaltung gefährdeter kirchlicher Baudenkmäler . Die
früher bewilligten einmaligen Staatsbeihilfen für die Er¬
haltung gefährdeter kirchlicher Baudenkmäler haben nichtausgereicht. Im Etatentwurf für 1929 sind daher erneut
einmalige Beihilfen eingestellt , und - zwar für das Münsterin Ulm 20 000 RM. , die Frauenkirche in Eßlingen 10000RM. und das Heiligkreuzmünster in Gmünd 5000 RM.

Der Zeppelinhallebau in Frage gestellt . In einer Presse¬
besprechung teilte Ministerialrat Bäuerle vom Finanz¬ministerium mit , daß von dem Finanzausschuß der Regie¬rungsparteien des Reichstags an dem Haushalt des Reichs-
verkehrsministeriums 24 Millionen abgestrichen wordenseien . Damit falle auch der vorgesehene Reichsbeitrag von414 Millionen Mark für 1929 für Friedrichshafen weg.Ein Vertreter des württ. Wirtschastsministeriums sei in¬
zwischen nach Berlin gereist, um zu versuchen , wenigstenseinen Teilbetrag zu retten . Sollten aber die 414 Millionen
tatsächlich den Sparmaßnahmen zum Opfer fallen, dannwären auch die im württ. Staatshaushaltplan für die Luft¬schiffwerft vorgesehenen zwei Millionen zwecklos, da derHallenbau sowieso ins Stocken geraten würde .

Dr . Lckener über die Ablehnung des Reichsbeitrags .Einem Vertreter des SCB . gegenüber äußerte sich Dr .Eckener : Ich verstehe sehr gut die Notwendigkeit, bei der
schlechten Finanzlage des Reichs sparsam zu wirtschaften,und daß wir angesichts der Pariser Verhandlungen unsdoppelt bemühen müssen , nicht als reiche Verschwender zuerscheinen . Aber es will mir nicht einleuchten, daß man
nach den vorgesehenen Streichungen noch 35 MillionenMark für sonstige Luftfahrzweckezur Verfügung haben soll,für das Zeppelin - Luftschiff aber keinen Pfennig . Ich möchtedeshalb annehmen , daß das letzte Wort in dieser Sache nochnicht gesprochen ist.

Tagung. Heute tagte hier im Rathaussaal der Vorstanddes Deutschen Landtags unter dem Vorsitz des LandratsDr. v . Achenbach . Den Beratungen wohnten auch Staats¬
präsident Dr . V o l '

z und verschiedene andere Vertreter der
württembergischen Regierung an. Im Mittelpunkt der Ver¬
handlungen standen die Forderungen des Wohnungsbaus ,des Reichsfinanzausgleichs und der Verwaltungsrestirm .

Vom Tage . Am Sonntag erhängte sich in einem Hausder Stöckachstraße ein S4 I . a . Mann.
Der Württ. Gemeindekag hält am 4. Mai , vormittags ,iin Gustav Siegle -Haus unter Vorsitz von StadtschultheitzH a y e r -Besigheim seine 6 . Vollversammlung ab . Verwal¬

tungsdirektor Schmid wird über das Thema Stellung¬nahme zu wichtigen Tagesfragen (Gemeindeordnung , Fi -
nanz- und Lastenausgleich) berichten und Oberbaurak Sohlereinen Lichtbildervorlrag über neuzeitlichen Straßenbau inStadt und Land halten.

Die Skaalsleistungen an die Kirchen . Nach dem Etat-entwarf betragen im Jahr 1929 die Staatsleistungen an die
evang . Kirche 9 288100 Mark (gegenüber dem Vorjahr— 2500 ) , an die kath . Kirche 4 554 339 Mark ( 4- 3394)und an die israelitische Zenkralkasse 33 000 Mark .



Neuhaufen —Glems , Urach—Hülben sowie folgende Mleil -
linien : Grabenstetten —Kirchheim u . T . , Böhringen —Kirch-
heim u . T . , Donnstetten —Kirchheim u . T . auf die Kirch-
heimer Märkte . Der Abmangel im Voranschlag der Amte¬
körperschaft beträgt 303 756 gegen 271 175 Mark im Vor¬
jahr . Die Oberamtssparkasse hat sich gut entwickelt . Auf
jeden dritten Bewohner des Bezirks entfällt ein Sparbuch
mit einem durchschnittlichen Guthaben von 540 Mark . Gr -

Nehmigt wurde ein Beitrag zur Erweiterung des Kranken¬
hauses in Metzingen .

Weißensiein OA . Geislingen , 9 . April . Winter . Wir
sind mitten im tiefsten Winter . Schnee über Schnee . Gäh -
wände an den Straßen , der Ostwind bläst über das Kalte
Feld . Die Straße nach Böhmenkuch kann nur mit viel
Mühe und Schweiß von Menschen und Tieren durchgebahnt
werden . In den Waldungen liegen die gefällten Stämme
zum Verkauf unter tiefen Schneedecken . Die Wälder sind
aber unzugänglich . Der Schnee liegt über einen halben
Meter tief . Einzelne Waldgehöfte sind vom Verkehr ganz
abgeschnitten . Die kalten Winde hasten allein den Vorteil ,
daß das Ackerland mit der Wintersaat , die schön heraus¬
kommt , durch die Mittagssonne nicht zu schnell aufgeht , was
zur Auswinterung der jungen Saat führen müßte .

Giengen a . Br . , 9 . April . Bewerber um die
S t a d t v o r,st a n d s st e l I e . Um die hiesige Stadtoor -
standstelle haben sich weiter beworben : Rechnungsrat Reb¬
mann von Ulm , Obersekretär Veigel von Schwenningen ,
Ingenieur Zimmermann von Giengen und Schriftsteller
Paul Gärtner von Stuttgart . Es liegen nun 7 Bewer¬
bungen um die hiesige Stadtvorstandsstelle vor .

Alm , 9 . April . Verbotenes Glücksspiel . In
einer hiesigen Fabrik huldigten nach dem Zahltag einige
Facharbeiter dem Glücksspiel , wobei es vorkam , daß der
ganze Zahltag verspielt und für das geliehene Gsld Wucher¬
zinsen bezahlt werden mußten . Gegen die Spielergesellschaft
ist Untersuchung eingeleitet .

Ein auswärts in Haft befindlicher Mann hat im Februar
und März in Ulm und Neu -Ulm Betrügereien dadurch ver¬
übt , daß er sich als Dr . Diller ausgab . Er sprach hauptsäch¬
lich bei Aerzten vor und versuchte Darlehen zu erhalten .
Sollte sich der Betrüger noch anderswo gezeigt haben , dann
wäre Anzeige an die Ulmer Polizei zu machen .

Aus Bayern , 9 . April .
' Er weiß es besser . Dem

Oettinger Anzeiger wird berichtet : Durch seine jahrzehnte¬
lange Tätigkeit als Blasbalgtreter in der Kirche wußte der
alte Hartl ganz genau , wieviel Treter er bei jeder einzelnen
Verrichtung auf das Brett des Blasbalgs machen mußte ,
umsomehr als der alte Lehrer fast immer die gleiche Messe
spielte . Da kam ein neuer Lehrer aushilfsweise ins Dorf ,
der ein registervolleres Orgelfpiel liebte . Als nun das Pre¬
digtlied zu spielen war , tat der Hartl seine abgezählten
Tritte und lehnte sich dann gemütlich an die Orgelbrüstung .
Da ging der Orgel plötzlich der Atem aus . „Luft " schrie er¬
bost der Lehrer den Hartl an . Dieser grinste den Lehrer
breit an : „Na , i' woaß do besser, wieviel 's Treter braucht ,
's langt scho ! " .

Heilbronn , 9 . April . Aus dem Parteileben . Auf
der Generalversammlung des vierten sozialdem . Wahlkreks -
verbands , die am vergangenen Sonntag nachmittag im
Winzerhaus hier stattfand , sprach Reichs - und Landtags¬
abgeordneter Keil über die Reichs - und Landespolitik .
Bei Besprechung der politischen Lage in Württemberg
richtete der Redner scharfe Angriffe gegen das Zentrum ,
das sich in aller Offenheit gegen eine Regierung , in der die
Sozialdemokratie vertreten ist, wende . Die Sozialdemo¬
kraten hätten am Tag nach dem 20. Mai auf Grund des
Wahlausfalls die Bereitschaft zur Mitverantwortung aus¬
gesprochen . Das bedeute aber nicht , daß sie sich mit Bro¬
samen abspeisen lassen . Sollte die Zukunft diese Mitver¬
antwortung nicht bringen , so seien sie jetzt nach dem Spruch
des Staatsgerichtshofs jederzeit bereit , einen Appell an das
württembergische Volk zu richten .

Aeuklingen , 9 . April . Wieder eine Elefanken -
Z a g d . — Ausbruch von uier Elefanten . Gestern
abend 6 .45 Uhr sind beim Transport zum Berladeplah noch¬
mals vier Elefanten ausgerissen . Der eine sprang in den Hof
des Konsumvereins , drei sprangen mit großem Gebrüll in
die Bösmannsäcker bei der Krimmelschen Fabrik . Nach
etwa Stunden konnten sie wieder eingefangen und In

Die zckönjlsn kränke!
LU brZitMen pk-si ;en

wrei . « wa zurumgeoracyr weroen . nenn Zlvetien Lrans -
Port wurden die Elefanten an schwere Lastwagen geketkek
und von einem starken Polizeiaufgebot begleitet , da sich viel
Volks eingefunden hatte . Außer den zertrampelten Fel¬
dern entstand kein weiterer Schaden .

Gmund . 9 . April . Ein Zubiiäum . Am 14 . April
werden es 25 Zähren , daß Gewerbeschulrat Albert Stadel¬
maier an der hiesigen Gewerbeschule resp . Gewerbl . Fort¬
bildungsschule als Lehrer hauptamtlich angestellt ist . Znsge-
samk ist der Zubilar seit 45 Zähren in verschiedener Art im
Znteresse der Gmünder Edelmekallinduskrie tätig .

Lybach OA . Geislingen , 9 . April . Wiederholung
der Ortsvorsteherwahl . Die Gemeinde dürfte in
Bälde eine Wiederholung der Schultheißenwahl bekommen .
Aber nicht so sehr wegen all der Gründe , wegen deren sie
angefochten wurde , sondern , wie verlautet , weil das Prin¬
zip der Geheimhaltung jedes einzelnen Wahlaktes verletzt
worden ist, woran aber den bisherigen Ortsvorsteher kein
Verschulden trifft .

Baienfurt OA . Ravensburg , 9 . April . Brand - Mon¬
tag mittag ist In dem Hof Haselhaus , der zur hiesigen Ge¬
meinde gehört , Feuer ausgebrochen . Der Besitzer und seine
Frau befanden sich auswärts . Auf dem hochgelegenen Hof
herrschte großer Wassermangel . Wohnhaus samt Scheuer
sind total abgebrannt . Bemerkenswert ist , daß der Besitzer
einige Tage vorher einen Drohbrief erhalten hatte , in dem
er aufgeforderk worden war , entweder 300 Mark an einem
näher bezeichneten Kaskanienbaum niederzulegen oder es
werde sich etwas Schreckliches ereignen .

Aus Baden , 9 . April . Abgelehnte Gehalts, -
Zulage . Den Organisten und Chordirigenten in der Erz¬
diözese Freiburg ist von der kirchlichen Behörde eine Ge¬
haltserhöhung abgelehnk worden . Eine Rundfrage der Be¬
hörde ergab , daß eine Erhöhung der Besoldung infolge der
finanziell schlechten Lage der Gemeinden nicht möglich sei .

Ein böser Reinfall . Zn den Zeitungen stand , daß König
Boris von Bulgarien in Karlsruhe eingekroffen sei . Darauf¬
hin haben Kommunisten der badischen Hauptstadt Karlsruhe
eine Aufforderung am die Arbeiterschaft erlassen , die wie
folgt schließt : . Arbeiter von Karlsruhe und ganz Badens
Zhr dürft nicht dulden , daß dieser Arbeitermörder länger in
Karlsruhe bleibt . Sendet sofort Delegationen zur Re¬
gierung " usw . Zn Karlsruhe in Baden wußte man gar nichts
von diesem „hohen Gast der badischen Regierung " . Die
Sache verhält sich nämlich so , daß ein Blakt die Meldung
brachte , König Boris halte sich wegen einer Ohrenoperation
in Deutschland auf und habe bei seiner Schwester , einer
Herzogin von Württemberg in Carlsruhe in Schlesien Woh¬
nung genommen .

Die Gebühren für Zeppelin - Postsendungen . Wie das
Postamt Friedrichshafen bekanntgibt , werden bereits von
jetzt ab für die nächste Fahrt nach dem Mittelmeer
und den Vereinigten Staaten Postsendungen zu
den bisherigen bekannten Bedingungen entgsgengenommen .
Die Beförderungsgebühr stellt sich für die etwa am 22 . April
beginnende Mittelmeerfahrt auf je 2 Mark für Briefe und
je 1 Mark für Karten , für die Amerikafahrt , die für Mitte
Mai geplant ist , auf 4 Mk . für Briefe und 2 Mk . für Post¬
karten . Wie bisher werden nur gewöhnliche Briefe an¬
genommen mit einem Einzelgewicht bis zu 20 Gramm .

Zusammenschluß der Kommunalen Ueberland -
werke

Am 8 . April dieses Jahres fand in Stuttgart unter dem
Vorsitz des Innenministers eine Besprechung zwischen den
kommunalen Ueberlandwerken und zwar den Bezirksver¬
bänden Oberschwäbische Elektrizitätswerke Biberach , Heim -

bach- Kraftwerk Freudenstadt , und den Gemeindeverbänden
Ueberlandwerk Hohenlohe -Oehringen , Ueberlandwerk Tutt¬

lingen , Ueberlandwerk Aistaig , Elektrizitätswerk Teinach -

Station und Elektrizitätswerk Enzberg zum Zweck des

besseren Zusammenschlusses sowie zur Beratung und Durch¬
führung gemeinsamer Angelegensten statt . An der Be¬

sprechung beteiligten sich außerdem di« Württ . Sammel -

schienen- AG . und der Stromverband Ueberlandwerk Jagst -

kreis . lieber die grundsätzlichen Fragen ergaben sich kein«

wesentlichen Meinungsverschiedenheiten , es wurde di« Ein¬

setzung einer engeren Kommission beschlossen, die für mS

weiteren Arbeiten die Unterlagen beschaffen und sodann dl«

Frage der Organisation durchprüfen und mit den einzelnen
Verbänden in Verhandlungen treten sollen . , . ,

Es handelt sich bei der Bereinigung um den geschlossenen
Anschluß der Elektrizitäts werke unter Führung der OEW .
(Oberschwäb . Elektrizitätswerke ) an die RWE . (Rheinisch -

Westfälische Elektrizitätsgefellschaft ) . Dem Vernehmen nach
soll dabei die Württ . Sammelschienen -A .G . aufgelöst wer¬
den .

Stuttgart , 9 . April . Körperschaftsforstgesetz .
In der Begründung des bereits bekanntgegebenen Ent¬
wurfs eines Aenderungsgesetzes zum Körperschaftsforstgesetz
heißt es u . a . : Die Neufestsetzung der Beiträge für das
Beitragsjahr 1 . Zuli 1928 bis 30 . Zuni 1929, die durch das
Besoldungsgesetz vom 19. April 1928 und die Neuregelung
dxr Holzhauerlöhne im Herbst 1928 nötig wurde , hätte nach
den geltenden gesetzlichen Bestimmungen zu einem Beitrags¬
satz von 4 RM . je Hektar gegenüber bisher 3 .40 SM . ge-
führt , der gleichmäßig nach der Fläche von allen in staat¬
licher Bewirtschaftung stehenden Körperschaftswaldungen
zu erheben gewesen wäre . Da die geringwertigen Körper -
fchaftswaldungen durch eine Erhöhung des Vewirtschaf -
tungsbeitrags ungleich empfindlicher getroffen werden , als
die höherwertigen Waldungen , gab die auf 1 . Zanuar 1929
fällige Erhöhung der Beiträge der Regierung Veranlassung ,
die in der Sitzung des Landtags vom 15 . Februar 1928
in Aussicht gestellte Aenderung der Beitragsbemessung zu
prüfen . Das Ergebnis dieser Prüfung ist die in Art . 1
des Entwurfs vorgeschlagene neue Festsetzung des Bewirt¬
schaftungsbeitrags mit Abstufung nach der Ertragsfähigkeit
der Körperschaftswaldungen und mit einer durchschnitt¬
lichen Senkung von 4 .00 auf 3 .54 RM .

Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit . Am 3 . April
bezogen im Bereich des Landesarbeitsamts für Südwest¬
deutschland noch 98 933 Personen die versicherungsmäßige
Arbeitslosenunterstützung , während am

'
20 . März

125 523 Personen die Arbeitslosenversicherung und die Son¬
derfürsorge in Anspruch nahmen . In der Krisenunter¬
st ü tz u n g standen am 3 . April 8835 Personen . Die Gesamt¬
zahl der Hauptunterstützungsempfänger ist von 134 502 auf
107 782 zurückgegangen .

Staatlich « Prüfung für Kindergärtnerinnen . Auf Grund
der in den letzten Monaten am Evang . Fröbelseminar in
Stuttgart , am Schwab . Fröbelseminar in Stuttgart , am
Kindergärtnerinnenseminar Sk . Maria in Ulm und am
Kindergärtnerinnenseminar St . Loreto in Gmünd abgehal¬
tenen staatlichen Kindergärtnerinnenprüfungen haben 102
Bewerberinnen die Befähigung zur Anstellung als Kinder¬
gärtnerinnen an einem öffentlichen Kindergarten erlangt .

Wiederrufenes Mordgestandnis . Der 48 Zahre alte
verh . Halkestellenvorskeher Karl Göh von Stetten l . R -,
der am 18 . April vor dem Stuttgarter Schwurgericht wegen
Mords an dem Weichenwärter Karl Pfund abgeurteilt wer -
wird , hak, wie die „Mürtkemberger Zeitung " berichtet , nach
seiner Verbringung in das Untersuchungsgefängnis sein
wiederholt gemachtes Geständnis widerufen und behauptet
nun , von der ganzen Sache nichts zu wissen.

Aus dem Lande
Hepsisau OA . Kirchheim , 9. April . Brand . Durch ein

Schadenfeuer ist das Anwesen der Ernst Wächter Wwe . ein¬
geäschert worden , auch das Wohnhaus hat stark gelitten . Der
eigene Sohn soll den Brand gelegt haben .

Eßlingen a . R ., 9 . April . Brand aufdemFrauen -
kirchenturm . Gestern mittag brannte es auf dem Turm
der Frauenkirche . Man sah, wie die lodernden Flammen
aus dem Gerüst an der Nordwestfeite der Frauenkirche
hochauf schlugen und dichte schwarze Rauchwolken in die
Höhe stiegen . In der auf dem oberen Teil des Turmgerüstes
befindlichen Vesperhütte waren aus einem brennenden Ofen
Funken auf einen Balken übergesprungen und hatten dort
über zwei Stunden lang fortgeglostet , bis das Feuer be¬
merkt wurde . Der Druck der Pumpe , mit der das Wasser
in . die Höhe getrieben wurde , reichte , und nachdem die
Schlauchteilung bis oben gezogen war , trat die Spritze in
Tätigkeit . Es dauerte eine Weile , bis die Wasserstrahlen
auf den Herd des Feuers gelenkt werden konnten , aber als
das der Fall war , war das Feuer in wenigen Minuten
gelöscht. Der Schaden ist nicht besonders hoch . Ein Teil der
obersten Holzgalerie ist angekohlt . Leider ist auch ein Stück
des untersten Randes des steinernen Turmhelms , sowie di»
Figur eines Wasserspeiers abgesprungen . Da diese Teile
des Helms erneuert werden müssen, ist mit einer Verzöge¬
rung des Gerüstabbaus , mit dem gerade begonnen werden
sollte, zu rechnen . Man kann froh sein , daß der Brand keine
größere Ausdehnung angenommen hat (die Wirkung der
Hitze auf die Kalksteine wäre recht gefährlich gewesen ) und
daß die Aussicht , Eßlingens schönste Kirche und eines der
reinsten gotischen Baudenkmäler bald in neuer Schönheit
zu erblicken, nicht bedenklicher getrübt worden "

ist .

Urach , 9 . April . Amtsversammlung . In der am

Mittwoch unter Vorsitz von Oberamtmann Kreeb abgehol -

tenen Amtsversammlung wurde u . a . ein Beitrag zu den

Kosten des Straßenprojekts Urach - Hülben beschlossen . Die

völlige Erschließung des Bezirks durch Autolinien soll weiter
betrieben werden . Geplant sind folgende Linien : Wür¬

tingen — St . Johann — Reutlingen , Urach — Gomadingen ,

R » » « » , » » Vit » « IG » ».
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„DaS war nett von den Herren, " sagte Erika , ihren
Platz an der Seite Fritzens wieder einnehmend .

„Es war ein schöner erster Gruß in der Heimat, " ent -

gegnete Fritz bewegt , „ den ich dem guten alten Kreisdirektor
Waldau verdanke .

"

„Jetzt bin ich neugierig , ob sie uns in Neuhof auch so
hübsch empfangen, " meinte Erika .

, Ihre Erwartung wurde nicht getäuscht . Neuhof war
restlich geschmückt, alle Gutsangehörigen standen unter An¬

führung des Verwalters auf dem Hofe, junge Mädchen
überreichten Erika Blumen und alle begrüßten das jung «

Paar mit freudigem Hurra .
Auch der alte Inspektor Grupe war erschienen und

begrüßte das junge Paar am Hoftor . Mit Tränen in den

Augen küßte er Erika die Hand .
„Wenn wir alten Leute auf Sie gehört hätten , gnädige

Frau, " sprach er mit bewegter Stimme , „dann wäre alles

gut gewesen und wir hätten uns manchen Kummer erspart .
"

„Ich hoffe , es wird noch alles gut werden , lieber Herr
Grupe, " entgegnete Erika freundlich tröstend . „Wie geht
es Ihrer lieben Frau und was macht Tina ?"

„Meine Frau sitzt allein zu Haus und läßt herzlich
grüßen . Tina ist bei Verwandten in Mecklenburg .

"

„Wenn Sie schreiben , grüßen Sie sie von mir .
"

Grupe dankte , er konnte nicht weitersvreclstii . d >e Er¬

innerung an die Schmach , die die Torheit seiner romantisch

Leranlagten Tochter über ihn gebracht , erstickte seine Worte .

Schweigend begleitete er das junge Paar zum Hsrren -

hause , auf dessen Treppe es von Frau Hambach und
der wieder versöhnten Miß Bayley ans das herzlichste
begrüßt wurde .

Ms man am Nachmittag beim Kaffee auf der Veranda

saß , kam der Diener eilig herein und meldete , daß soeben
sich eine große weiße Limousine der Einfahrt nähere . Der
Diener sagte , er glaube es sei der Wagen des Herrn
v . Hennersdorf .

Wahrhaftig , da hielt auch schon die Weiße Limousine ,
und ihr entstiegen Herr und Frau v . Hennersdorf .

Herr v . Hennersdorf streckte Fritz lächelnd die Hand
entgegen .

„Wir hörten , daß Sie mit Ihrer Frau Gemahlin
zurückgekommen seien , lieber Herr Born, " sagte er zuvor¬
kommend , „und da wollten wir es uns doch nicht nehmen
lassen , als die Ersten Sie in der Heimat zu begrüßen .

"

Fritz fand vor dankbarer Ueberraschung kaum Worte .
Wenn Herr und Frau v . Hennersdorf ihn der Ehre eines

ersten Besuches für wert hielten , dann war ihre gesell-

jschaftliche Position gesichert .

„Führen Sie mich zu der lieben Erika , Herr Born, "

sprach Frau v . Hennersdorf . „ Ich habe den Mut und die

Charakterstärke Ihrer jetzigen Frau Gemahlin sehr be¬

wundert . Ich bin begierig sie in die Arme zu schließen .
"

Fritz küßte ihr die Hand .
Die Nachricht von dem Besuch der tonangebenden Fa¬

milie Hennersdorf machte sehr rasch die Runde bet allen

Familien der Nachbarschaft , und den nächsten Sonntag
schon hielt eine Reihe von Autos vor dem einfachen Guts -

Hause von Neuhof .
Die Herren schüttelten Fritz die Hand und erklärten ,

sie freuten sich ungemein . Herrn Born begrüßen zu dürfen ,
und die Damen umarmten Erika und meinten , man müsse
Mey xegen Verkehr unterhaltest , und luden Erika ein, dem

Nähkränzchen beizutreten , in dem man für die Kinder
armer Familien Hemden und , warme Kleider für Weih¬
nachten nähen wollte .

Ms die Besucher sich entfernt hatten , warf sich Erika
lachend in die Arme ihres Mannes und meinte :

„Wir wollen vergessen , was sie früher über uns ge¬
dacht und gejagt haben , Fritz , und gute Freundschaft mit
ihnen halten . Die Welt ist nun einmal so . . ."

„Ja, " entgegnete Fritz Born freudestrahlend , „die Welt
ist nicht immer so, wie wir sie uns Wohl wünschten . Aber
ich habe ja eine Welt , wie ich sie mir nicht besser wünschen
kann — daS bist du und unser Heim ."

„DaS ist auch mir die liebste Welt , Schatz, " sagte
Erika ernsthaft . „Und in ihr wollen wir leben und glück¬
lich sein ."

„So sei eS, Erika . — Der Kampf ist vorüber und die
Sonne des Friedens möge stets über dieser unserer Welt
leuchten . . ."

In späteren Jahren aber erinnerten sie sich beide noch
oft an die Schreckenszeit , die sie unter den Verleumdungen
des „schönen Stanislaus " zu durchleben gehabt hatten .
Und dann erzählte Fritz Born seiner jungen Frau mit
Vorliebe , wie es dazu kam, daß nach all den Aufregungen
der „schöne Stanislaus " eines Tages doch entlarvt war . . .

Ende .
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lokale «.
Wildbad , den 10. April 18LS .

Den Hausfrauen , die sich für die Vorführung des
neuerfundenen Waschkompressor » interessieren, ist heute nach¬
mittag 3 und 5 Uhr in der „Alten Linde" noch einmal
Gelegenheit geboten , sich das Probewaschen anzusehen.

Meder Sonntagsrückfahrkarten für D-Züge. Vom Be¬
ginn des Sommerfahrplans (15 . Mai ) an werden im gesam¬ten Bereich der Reichsbahn versuchsweise die Schnellzügewieder zur Benutzung mit Sonntagsrückfahrkarten freigege¬ben . Wie früher , bleiben hiervon ausgeschlossen die Luxus¬
züge, FD. -Züge und die nur aus Schlafwagen gebildeten
Züge . Andere Schnellzüge werden von der Benutzung nur
dann ausgeschlossen, wenn auf ihnen ein sehr starker Nor¬
malverkehr und eine Ueberfüllung zum Nachteil der übrigen
Reisenden zu befürchten ist . Im Gegensatz zu früher sollen
Schnellzüge nicht mehr nur streckenweise, sondern grundsätz¬
lich auf ihrem ganzen Lauf mit Sonntagskarten benutzbar
sein. Um die Benutzung der Schnellzüge mit Sonntagskar¬
ten aber auf die Fälle zu beschränken , wo sie wirklich nötig
ist, das heißt auf größere Entfernungen , und um zu ver¬
hindern, daß sich in Schnellzügen ein starker Nahverkehr auf
Sonntagskarten zum Schaden des auf große Entfernungen
« isenden Publikums entwickelt , wird mindestens der Zu -
schlagderZone2 (4 Mark in der zweiten und 2 Mark
in der dritten Klasse) erhoben. Außerdem bleiben die
Schnellzüge zu den großen Festen (Ostern, Pfingsten
und Weihnachten) für Sonntagsrückfahrkarten allgemein
gesperrt .

Sitzung des Semeinderats am y. Äpril 1Y2Y.
Anwesend : Vorsitzender und 13 Mitglieder.
Verpachtungen . Der Heu- und Oehmdertrag auf

dem neuen Sportplatz verblieb dem Karl Schrafft , Ziegel¬
hütte um den Iahrespacht von 21 Mark. Der Scheuer¬
anteil auf Parzelle 137 bei der Marienrahe verblieb auf
die Dauer vom 1 . April 1929 bis 31 . März 1934 dem
Karl Schmid , hier.

Verzugszuschläge für verspätete
,

Ab¬
lieferung von Staats steuern . Die rückständigen
Verzugszinsen werden künftig auf die säumigen Gemein¬
den im Verhältnis ihres Verzugs umgelegt .

Instandsetzung des Wohngebäudes bei
der Gasfabrik , Calmbacherstr . Nr . 69 . Das
Stadtbauamt und die Baukommission beantragen das
städt . Wohnungsgebäude bei der Gasfabrik Calmbacher -
straße Nr . 69 , um den vielfachen Beschwerden des Mieters
der Wohnung im Erdgeschoß, des Professor Steurer ,
Rechnung zu tragen, mit einem Aufwand von 6500 Mk.
umzubauen. Der Gemeinderat stellt sich in seiner Mehr¬
heit auf den Standpunkt , daß an einen Umbau des Hauses
mit 6 bis 8000 Mark Bauaufwand jetzt Mit Rücksicht auf
die Steuerzahler nicht gedacht werden kann und beschließt
mit 9 gegen 4 Stimmen , den Umbau abzulehnen , da¬
gegen das Stadtbauamt zu ermächtigen , die Wohnung im
Erdgeschoß durch Neutapezierung , neuen Anstrich usw . in
Stand zu setzen. Sollte Professor Steurer die Wohnung
nach Vornehmen der Reparatur nicht genügen , so wird
ihm nahe gelegt , seine frühere Wohnung im städt . Ge¬
bäude , Wilhelmstraße 84 wieder zu beziehen.

Orts feuerschau . Zufolge oberamtlichen Erlasses
vom 22 . März 1929 ist hier wieder eine Ortsfeuerschau
aufzustellen. Vom Gemeinderat werden mittelst Zurufs
zu Ortsfeuerschauern bestellt : Kaminfegermeister Geilingund Zimmermeister Frist Kuch , als Stellvertreter für beide :
Zimmermeister Ehr. Schmid . Die Ortsfeuerschau ist alle
2 Jahre abwechselnd mit der Oberfeuerschau vorzunehmen .

Gasfabrik . Der kleine Gasbehälter der Gasfabrik
ist in seinem unteren Teil durch Rost zerfressen und hat
dadurch eine geringere Fassungsmöglichkeit. Die Repara¬
tur erfordert einen Aufwand von 1980 Mark. Die Ar¬
beit wird dem Gas - und Wasserleitungsgeschäft Stuttgart
aus Grund seines Angebots übertragen .

Technische Hochschule . Die Technische Hoch¬
schule feiert im Mai 1929 das Jubiläum des lOOjähri -
gen Bestehens . Mit Rücksicht auf die mannigfachen Be¬
ziehungen , welche das Landesbad Wildbad mit der Tech-
Nischen Hochschule verbindet, wird eine Iubiläumsspende
von 200 Mark aus der Stadtkasse verwilligt .Es folgt sodann die Rechnungsabhör der Stadtpflege»
rechnungen 1925/26 und 1926/27. Hiebei ergaben sichkeine wesentlichen Umstände.
» Gemeindepolizeikommissar . Anstelle des -

si Po -
nzeimspektors Horkheimer wird in geheimer Abstimmung
einstimmig Polizeiwachtmeister Knaupp hier zum Gemeinde¬
polizeikommissar gewählt .

Aus der Nachbarschaft .
Gautagung in Pforzheim . Wie wirkommen die Mitglieder der Württembergischen

Württembergischen Bauern - und
? n Ob̂ ^ ^ esigen und den benachbar -ten Oberamtern nächsten Sonntag im Kaiserhof in Morr -
Heim zu einer Gautagung zusammen . Dabei wird ächts -rat Hirzel -Stuttgart über Deutschlands „ Kriegstribute"und Reichstagsabgeordneter Dingler -Calw über dasThema „Die Not der Landwirtschaft ist Volkes Not"sprechen . Fermer wird der badische Landtagsabgeordnete
,r^ b ^ "^ hl ' dforzheim in einem Vortrag auf die poli¬tische Lage" eingehen.

^ i ore „ Pott-

,22 - 30
°
Iu ^ 1S2N ^ besübungen in Pforzheimsv . Junt 1928 ) . Eine der bedeutendsten Veran¬

staltungen auf dem Gebiete der Leibesübungen , die diesesJahr in Baden abgehalten werden , dürfte der Ortsausschuß
für Leibesübungen und Jugendpflege in Pforzheim planen,der in Verbindung mit seinem 10jährigen Jubiläum eine
großzügig angelegte Werbewoche für Leibesübungen vom
22 . - 30. Juni ausschreibt . Da alle Vereine und Verbände,die in diesem Ortsausschuß vereinigt sind, rückhaltslos und
freudig zur Mitarbeit sich bekennen und die turn- und
sportfreundliche Bevölkerung von Stadt und Land großes
Interesse bekundet, darf auf einen vollen Erfolg gerechnet
verden.

Kleine Nachrichten ans aller well
Lin französischer Aebergrifs in Landau . In der .Nacht

zum 6 . April kamen drei betrunkene französische Sergeanten
vor die Wohnbaracken bei der früheren Achtzehner - Kaserne
und wollten unter großem Lärm ein Frauenzimmer heraus¬
holen . Als die Bewohner erschreckt die Fenster öffneten,
wurden sie von den Franzosen in unflätigster Werse be¬
schimpft. Der Arbeiter Eberle , der schon in der Fremden¬
legion gedient hatte, geriet mit einem der Sergeanten in
Streit ün'd schlug ihn mit einer Mistgabel nieder. Die beiden
anderen liefen davon, kehrten aber mit einigen Mann der
Kasernenwache mit ihren Gewehren zurück. Der Spektakel
ging von neuem und verstärkt los , die Wachtfoldaten legten
die Gewehre auf die Bewohner an . Die deutsche Polizei hat
bei der Besatzungsbehörde Anzeige erstattet.

Die Hafenanlagen von Argegno am Comersee sind ein¬
gestürzt und im See versunken .

Schweres Eisenbahnunglückin Rußland . Auf der Strecke
Moskau—Saratow fuhr bei Lapuchowka ein Schnellzug auf
einen Güterzug auf. Vier Wagen des Schnellzugs wurden
zertrümmert , die Lokomotiven und der Güterzug schwer
beschädigt . Ueber die Zahl der Verunglückten liegt noch
keine Meldung vor.

Räuber in der Synagoge . Fünf schwerbewaffnete
Räuber drangen in die große Synagoge in Chikago ein , wo
in Anwesenheit rumänischer Regierungsvertreter die zehnte
Jahresfeier der Begründung der Vereinigten Staaten statt¬
fand . Sie drängten etwa 80 Zuhörer an die Wand , leerten
deren Taschen und erbeuteten Schmuck und' Bargeld im Ge¬
samtwert von 80 000 Dollar . Die Polizei nahm sofort die
Verfolgung auf, die jedoch ergebnislos blieb .

Präriebrand. Aus Atwood im Staat Kansas wird ge¬
meldet, daß im Bezirk Rawlins ein riesiger Präriebrand
ausgebrochen sei , der sich bisher über eine Fläche von KO
Meilen in der Länge und 7 Meilen in der Breite erstreckt.
Mehrere Farmen sind den Flammen bereits zum Opfer ge¬
fallen.

Großfeuer . Die chinesische Stadt Protung bei Schang¬
hai soll ganz niedergebrannt und der Tod von 200 bis K00
Menschen zu beklagen sein.

Besuch englischer Schüler in Deutschland . Eine Gruppe
von 50 englischen Gymnasiasten ist nach Deutschland ab¬
gereist , um den Besuch deutscher Gymnasiasten in London
im Mai 1928 zu erwidern .

Eine deutsche Heilsarmee . In der Heilsarmee sind schon
lange Bewegungen im Gang , sich von der Engländerei zu
befreien und eine deutsche Heilsarmee zu gründen . Der
Fall des General Booth hat dazu einen weiteren Anstoß
gegeben , und der Plan ist nun durch den Direktor Harsen-
steller (er nennt sich absichtlich nicht Kommandeur ) und seine
Frau verwirklicht worden.

Die Ufa nimmt den klangfilm auf. Die Verhandlungen
zwischen der „Ufa " und Klangfilm- Gesellschaft in Berlin
habe zu dem Ergebnis geführt, daß die Ufa auf ihrem Ge¬
lände in Neubabelsberg vier Werkstätten für Herstellung
von Tonfilmen errichtet, wozu die Klangfilm- Gesellschaft die
Apparate liefert. An dem Unternehmen sind die Allgemeine
Elektrizitätsgesellschaft ( AEG . ) und Siemens stark beteiligt.
In den Ufa -Lichtspielhäusern wird man also in kurzer Zeit
bewegliche und sprechende Lichtbilder sehen können .

Große Skeuerunterschlagungen. Die Steuerbehörde in
Dortmund verlangte von der jetzt mit Dortmund vereinigten
Gemeinde Marten die rückständigen Steuern für die
letzten vier Jahre . Die Steuerpflichtigen erklärten , daß sie
die Steuern längst bezahlt haben. Die Untersuchung ergab
denn auch, daß der Stadtsekretär Möller Unterschlagun¬
gen begangen habe und er wurde wegen Unterschlagung in
234 Fällen im nachweisbaren Betrag von 12 000 Mark zu
7 Monaten Gefängnis verurteilt . Nun hat sich aber heraus¬
gestellt, daß weitere 750 000 Mark fehlen . Die Unter¬
suchung wurde auch auf andere Beamte ausgedehnt.

Beraubung einer Skakionskasse . Nach Durchbrechung
einer Mauer wurde nachts die Stationskasse in München-
Gladbach -Grünhofen (Rheinpr .) geraubt . Man fand sie er¬
brochen außerhalb des Orks . Die Diebe hatten auch die
Fahrkarten mitgenommen, sie aber dann weggeworfen. Bor
einigen Wochen war die Stakionskasse in Arsbeck auf die
gleiche Weise beraubt worden.

Flucht aus der Fremdenlegion . Vor vierzehn Tagen
sollten 400 Fremdenlegionäre auf einem französischen
Dampfer von Algier nach Jndochina befördert werden. Als
im Hafen von Algier zufällig ein deutscher Dampfer «inlief,
stimmten die deutschen Legionäre deutsche Heimatlieder an.
Als einige auch noch „Deutschland über alles" sangen, wur¬
den die Legionäre vom Deck des französischen Schiffs in die
Kajüten verwiesen. Zwanzig Mann der Deutschen
beschlossen aber zu fliehen. Im Suezkanal bot sich dazu Ge¬
legenheit. Sie stürzten auf ein Zeichen ins Wasser, da die
französischen Wachposten in der neutralen Zone von ihrer
Schußwaffe keinen Gebrauch machen durften . 18 gelang es ,
schwimmend das Ufer zu erreichen . Der deutsche Konsul in
Port Said nahm sich ihrer an und ließ sie auf den zufällig
im Hafen liegenden Lloydschiffen „Lützow " und „Oder
nach Deutschland besördern. Zwei der Flüchtlinge waren
beim Abspringen in das Schraubenwasser des französischen
Schiffes geraten und von den Schraubenflügeln tödlich ver¬
letzt worden.

Der falsche Arzt . In Prag wurde ein Schwindler namens
Johann Stampfl zu 10 Monaten Kerker verurteilt , der sich
als Arzt ausgab und sogar einige Zeit an einem Prager
Krankenhaus

' als Hilfsarzt angestellt war . Dabei hat er
obendrein eine Anzahl wissenschaftlicher Instrumente ge¬
stohlen .

Der Papst segnet italienische Truppen . Der Papst
hak am 7. April vom Fenster seines Arbeitszimmers auS
22 000 Reservisten der Alpenkruppen des italienischen Heers
den Segen erteilt . Die Truppen , von denen ein großer
Teil Veteranen des Weltkriegs sind, versammelten sich auf
dem Petersplatz . Es ist interessant, daß der Papst zum
erstenmal, wenn zurzeit auch inaktive , Truppenteile einer
einzelnen Macht gesegnet hat und daß diese Handlung nach
vor der Bestätigung der Lateran - Verträge erfolgte .

Schiffbruch . Im Mittelmeer südlich Marseille hat dex
italienische Dampfer „Joannes " dringende Hilferufe aus-
gegeben . Man vermutet , daß er inzwischen untergegangen
ist . — Bei Sebenico an der dalmatinischen Küste wurde der
russische Dampfer „ Uno" im Sturm auf einen Felsen ge¬
schleudert und sank mit 37 Mann Besatzung in wenigen
Minuten .

Sinclair ipuß seine Strafe gntre,ten. Der ^obMe^He.

richtshöf in Washington hckt die BSküMg ves Crvolmmrarr
därs Sinclair gegen seine Verurteilung zu drei Monaten
Gefängnis verworfen . Sinclair hatte sich seinerzeit bei der
Untersuchung des Teapot -Dame- Skandals durch den Petro¬
leumausschuß des Senats geweigert, mehrere an ihn ge¬
richtete Fragen zu beantworten und war dafür wegen
Ungebühr vor Gericht zu der erwähnten Strafe verurteilt
worden.

Zugunfall. Am Sonntag abend gegen 9 Uhr fuhr in
Forchheim (Oberfranken) der Rah -Personenzug 4148 ab ,
ohne die richtige Stellung der Fahrstraße für die Ausfahrt
abzuwarten. Hierbei gelangte er in das Südausziehgleis
und überfuhr den Prellbock, wobei die Maschine, der Pack¬
wagen und ein Personenwagen entgleisten . Der Zugführer
und drei Reisende wurden leicht verletzt. Der Zugverkehr
wurde nicht gestört .

Wie heißt die Hauptstadt von Pommern ? Man sollte
meinen: Stettin. Polen ist anderer Meinung . Auf Seit« 5
des unter Mitwirkung des polnischen Ministeriums für
öffentliche Arbeiten verfaßten Abschnitts „Polen" des Auto-
Mobilführers „Europa Touring , Automobilführer durch
Europa " in drei Sprachen (herausgegeben vom Touring -
klub der Schweiz ) heißt es wörtlich : „Thorn , die Hauptstadt
von Pommern "

. In den Augen der Polen ist also auch
Pommern bereits polnische Provinz. So weit sind wir
aber gottlob doch noch nichi.

Todesfall. In der Nacht zum Montag starb in der
Medizinischen Klinik in Heidelberg General der Artillerie
a . D. Ludwig von Lauter , dem im Weltkriege die gesamte
schwere Artillerie des deutschen Heres unterstand, im Alter
von 75 Jahren.

Verhaftung . Der Schrankenwärter , der das schwere
Autounglückt»n Babenhausen durch Nichtschließen der Bahn¬
schranken verschuldete , ist verhaftet worden.

Sieben Bergleute verschüttet . Auf dem Hildebrandt -
Schacht in Neudorf bei Kattowitz stürzte am Samstag ein
Pfeiler 600 Meter unter Tag zusammen. Sieben Bergleute ,darunter ein Steiger, wurden verschüttet . Vier Bergleute ,von denen zwei schwer, zwei leichter verletzt waren , konnten
bis jetzt geborgen werden. Zwei weitere geben noch Klopf¬
zeichen, der siebente ist verstummt.

Theaterbrand . In Ostende (Belgien) ist am Sonntag
früh das Skalatheater großenteils abgebrannt .

Der Täter von Baranowicze gestorben . Der Russe
Apanesowitsch , der in Baranowicze auf zwei polnische Post-
zeibeamke geschossen hat, ist im dortigen Krankenhaus an¬
geblich an einem Herzschlag plötzlich gestorben .

Ein Zug in der Schweiz im Schnee stecken geblieben.
Zwischen Morgs und Bidre, einem 700 Meter hoch ge¬
legenen Dorf am Fuß des Jura , ist ein Eisenbahnzug im
Schnee stecken geblieben. Die beiden Maschinen des Zugs
entgleisten, doch ist kein Schaden entstanden. Biere ist vonder Umwelt abgeschnitten .

In Ober- und Mitkelltalien hat es so stark geschneit, daßdie Elsenbahnzüge starke Verspätungen erlitten .
Angewöhnlicher Besuch. Bei Düsseldorf auf der Land¬

straße Büderich—Uerdingen fuhr ein mit Mehl beladener
Kraftwagenlastzug in ein Haus , drückte die Vorderwand ein
und kam innerhalb der Wohnung zum Stehen . Ein Mit¬
fahrer wurde schwer verletzt . Von den Hausinsafsen erlitten
zwei Personen erhebliche Verletzungen.

Sport
Oberleutnant Schmalz gestürzt. Der bekannte Herrenreiter

Oberleutnant Schmalz , der Sieger im Neuyorker Turnier , ist
in Münster i . W . bei der Dressur eines Pferdes gestürzt und
hat sich einen Schulterbruch zugezogen . Oberleutnant Schmalz
war seit Anfang dieses Jahrs zum dortigen Reiterregiment kom¬
mandiert .

Sandek und Verkehr
Berliner Dollarkurs . S . April . 4 .2125 G .. 4 .2205 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87.
Dt . Abl . -Anl. 53 .25.
Dt . Abl .-Anl. ohne Ausl . 12 .50 .
Relchsbankdiskonl 6,5 , Lombard 7,5 v . H .
Berliner Geldmarkt, 9 . April . Tagesgeld 6—8, Monalsgeld

7,5—8,25 , Warenwechsel 6,5 v . H .
Privaldiskonl: 6,375 v . H .
Nach dem Reichsbankauswels vom 6. April ist die gesamte

Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks . Lombards und
Effekten um 99,1 auf 2481,8 Mill. RM . entlastet worden . An
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind
413 .5 Mill in die Kassen der Bank zurückgeflossen, und War hat
sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 375,3 Mill. auf 4446,7
Mill. RM ., derjenige an Rentenbankscheinen um 38,2 Mill. auf
465 .5 Mill. RM . verringert . Die fremden Gelder zeigen mit
668 .5 Mill . RM . eine Zunahme um 190,4 Mill . RM . Die Gold¬
bestände haben um 103,2 Mill. ( !) aus 2579,5 Mill . RM . und die
Bestände an dsckungsfähigen Devisen um 2,3 Mill. auf 33,7 Mill.
Reichsmark ab ge nommen . Bei der Höhe der Notenrückflüsse
zeigte die Deckung der Noten durch Gold allein trotz der Zunahme
von 55,6 v . H . in der Vorwoche auf 58,0 v . H . , diejenige durch
Gold und deckungsfähige Devisen von 56,4 v . H . auf 58,8 v . H .

Anleihe sür die Lufthansa . Der „Berl , Lokalanzeiger " berich¬
tet . da am Haushalt des Reichsverkehrsministeriums starke Ab¬
striche gemacht und damit die Reichszuschüsse für die Deutsche Luft¬
hansa geschmälert worden seien, wolle die Reichsregierung der
Lufthansa anheimgeben , zur Aufbringung der fehlenden Mittel
zum Betrieb der internationalen Luftverkehrsstrecken für das lau¬
fende Jahr eine Anleihe unter Bürgschaft des Reichs
aufzunehmen .

Die Lufthansa wird infolge der Abstriche etwa 60 o . H . ihre »
Personals darunter etwa 90 Flugzeugführer , entlassen müssen.

Der Zusammenbruch der Raiffeisenbank . Die Raiffeisenbank
wurde kürzlich aufgelöst . Die Bank stand nach der „B . Z." seit
1923 ln Beziehungen zu einem Russen namens Uralzeff ,
durch dessen Schwindeleien die Bank über 20 Millionen Mark
verlor . Uralzeff gab vor , daß er große Warenlager und son¬
stige Sicherheiten besitze , die entweder minderwertig oder bereits
veräußert waren . Uralzefs ist verhaftet .

Die elektrische Kraft. Nach einem Bericht des Statistischen
Reichsamts wurden im Jahr 1927 im deutschen Reichsgebiet 25,1
Milliarden Kilowattstunden elektrischer Kraft erzeugt gegen 21,2
bzw . 20,3 Milliarden KWSt . in den Jahren 1926 und 1925 . Der
Anteil der Erzeugung der öffentlichen Werke stieg um 21 , der der
privaten um 16 v . H .

Das Sparprogramm in Amerika. Der neue Präsident Hoover
hat aus die ihm von Staatswegen zustehende Jagd „Maystower"
verzichtet. Die jährliche Ersparnis beträgt 300 000 Dollar . Die
Jagd wurde seit der Präsidentschaft Roosevelts zur Verfügung de»
Präsidenten gehalten .

Der englische Ehemietrust beabsichtigt sein Kapital von 75 auf
'5 Millionen Psd . Sterling durch Ausgabe von 40 Millionen
lktien zu 10 Schilling zu erhöhen.



Märkte
Stuttgarter Schlachloiehmarkk vom 9. April . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben:
29 Ochsen , 52 Bullen , 270 Jungbullen , 298 Jungrinder, 143 Kühe ,
1100 Kälber, 2408 Schweine und 3 Schafe . Davon blieben un¬
verkauft: 10 Jungbullen , 9 Jungrinder, 8 Kühe und 200 Schweine
Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig belebt , Kälber belebt ,
Schweine ruhig, Ueberstand .
Ochsen :

ausgemäste !
vollfleifchig
fleischig

Bullen :
- ausgemästet

vollfleischig
fleischig .

Jungrinder:
auszemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

9 L 3. 4. Kühe: 9. 4. 3. 4
88 - S7 53 - 57 fleischig 21 - 28 20 - 28
45 - 50 44 - 49 gering genährt 15 - 19 15 - 1!

Kälber :
feinste Mast- und

47— 49 46—48 beste Sa ugkälber 84 - 86 84—86
43 —45 42— 45 mittt . Mast- und
40 —42 — gut« Saugkälber 77- 82 77—82

geringe Kälber 65 - 74 70—75

54 - 58 53—58 Schweine:
47- 52 47- 52 über 300 Pfd 81—82 84
42 - 45 42 - 45 240- 300 Pfd . 80—82 84

200—240 Pfd . 79- 81 83 - 84
160—200 Pfd- 76- 78 81- 82
120—160 Pfd . 72- 75 76 - 80
unter 120 Pfd . 72- 75 76- 80

39 - 46 89 - 44
39- 37 30 - 36 Sauen 58 - 69 60 - 71

Gelreidexreise. Balingen : Hafer 13.50— 14 , Gerste 13.50. —
Ehingen a. D . : Gerste 10 .80, Weizen 11 .80 , Hafer 11 .50, Saat¬
hafer 13.50 , Esper 28 . — Giengen a . Br. : Roggen 10.30—10.50 .
Gerste 11 .20—11 .40 , Hafer 11— 11 .60 , Weizen 11 .30—11 .60 Wicken
13.50—15 . — Nagold : Weizen 12 .50- 12.80, Dinkel 9 .50, Gerste
12 .50— 13 .50, Hafer 12—13 .50, Ackerbohnen 11 .50 . — Ravensburg :
Besen 8 .90—9 .40, Weizen 12 .35- 12.50, Roggen 11—11 .50 , Gerste
11- 11 .50 , Hafer 11 - 11 .35 , Saathafer 11 .50- 12 . 10 , Saatgerste
11 .50— 13 .50 . — Saulgau; Gerste 10 .40—11 , Hafer 11 .50. —
Reuklingen: Weizen 14—14 .50, Dinkel 10, Gerste 12—14 ,
Hafer 11—15.50 . — Urach : Weizen 12 .40— 13 .20, Dink«l 9 .50 bis
10.20, Gerste 12.75— 13 .80 , Hafer 12 .40— 13 .60. — Ulm : Weizen
11 .60- 11 .80 , Roggen 10 .40- 10.50. Gerste 10- 12 .20, Hafer
10.30—13

- Holzverläujc au» wiirtt. Gemeinde. und Herrschaft - Waldungen. Die
Stadtpflege Zopfingen erlöste für 89 Fm. Pappelstammholz 1.—5 . Kl .
durchschnittlich 79 v . H . der Landesgrundprcife ; die Hospitalverwaltung
Ginllich bei ihren in Bargau und Bartholom« abgehobenen Brennholz-
Verkäufen für 87 Rm . Vuschcnschcilcr, 62 Nm . Buchenprügcl , LS Rm.
Vuchenlotzholz und 84 Rm . Laub - und Nadelholzpriigel und -Roller 198,8
V. H., für 47 Rm . Buchenscheiter, 88 Rm . Buchenprügcl und 12 Rm . sonstiger
Lanbholzprllgel und -Roller 95,6 v . H . : die Etadtgemeinde Geislingen a . St .
für Stammholz und zwar 68 Fm. Eiche » 2.—S. Kl. 164 v . H ., 89 Fm . Buche»
t .—s . Kl . 108 v. H., 16 Fm . Esche » 4.- 6. Kl . 118 v . H., 11 Fm. Ahorn
4.- 6 Kl. 112 v . H. und 265 Fm. Nadelstammholz 2.—6. Kl . 113 v . H ;
die Siadtpflege Wieseusteig für Buchenstammholz 192 v . H ., für Esche» 89
v . H und für Ahorn 161 v. H ., die Spitalpflege daselbst für Buchen¬
stammholz 168 v . H., für Eschen 98 v . H ., für Ahorn 109 v . H., für Fichten
IIS v . H. und sür Forchen 124 v. H . ; die Hofpitalpflege Riedlingcn bei
ihrem Stammholzverkauf für 412 Fm. Nadellangholz 1.- 8. KI . und 88 Fm.
Nadelsägholz 1.- 3 . Kl . 191,5 v . H ., für 34 Fm. Eichen 1.- 8. KI . 112 v . H ,
für IS Fm. Rotbuchen I —8. KI . 195 v. H. und für Eschen und Ahorn -
stammholz 199 bzw. 199 v . H . ; das städt . Liegenschaftsamt Stuttgart für
U2 Fm . Fichten - und 19 Fm . Tannenstammholz aller Klassen durchschnitt-
lich 119 v. H . ; die Gemeinde Weil im Dors sür Stammholz !Md zwar

.42 Fm . Eichen 2.- 6. KI . 14>—119 v . H „ für 9 Fm. Rotbuchen 8. und 4
Kl . I2S und 139 v . H ., für 4 Fm. Weißbuchen 4.- 6. Kl . 199, 189 und 149
v . H , sür 8 Fm . Eschen 6. Kl . 193 v . H . und sür 4 Fm. Nadelstammholz
4. und s . Kl. 111 v . H . der Taxpreise ; die Gemeinde Massenbachhausen sür
Laubstammholz und zwar 174 Fm. Lichen 1.—4. Kl . 129 RM ., 58 und. 45
RM . je Fm ., sür 219 Fm. Rotbuchen 1.—5. KI . 69 RM ., 52 RM ., 44 RM ,
35 und 25 RM . und für 64 Fm. Weißbuchen 4.- 6. Kl. durchschnittlich 84
RM . je Fm . ; die Stadtgemeinde Widdern sür 91 Fm. Rotbuchenstamm .
Holz 1.- 4. Kl . 61,75 RM ., 54,59 RM ., 46,85 und 49,19 RM . und sür 25
Fm. Weißbuchen 4. und 5. KI . 47,89 und 35,89 RM . je Fm ; das sllrstl .
Löwenstein -Freudenbergsche Revieramt in Löwenstein sür 564 Fm. Fichlen -
und Tannenlang- und Eagholz 118 v . H . und für 189 Fm. Forchenlang -
ünd -Sägholz 111 v . H . der Landesgrundpreise; das sllrstl . Revierami
Michclbach a . Bilz sür Laub - und Nadelstammholz und zwar 28 Fm . Eichen
3.- 8. KI . 165,5 v . H ., 194 und 116 v . H ., sür 81 Fm. Rotbuchen 1.- 5. KI .
119 » . H . und 194 v . H ., sür 12 Fm. Eschen 4.- 6. KI . 119 v . H .. für 6 Fm.
sonstiges Laubholz 199 v . H . und sür 54 Fm. Fichtenlang- und -Sägholz
2.- 6. KI . 197 v . H . der Landesgrundpreise .

Di « ScbuIIoitaog «kor ätultxsrtor Uaulm . I.»cb»cbul »
L- 3k«pk»a8s» Institut Stuttgart leiechmMl» »müimd. 81
stvbtil « rb » im : ^ er»»tr . 6/8 - 1, » itcivx7 krau Lrok. 1ilot»Ii«R.

Laakenstand im Reich Anfang April ISIS . Di « von MM
Dezember 1928 bis Mitte März 1929 anhaltende, ungewöhnlich
strenge Kälte hat den Wintersaaten allgemein nicht so großen
Schaden zugefügt, wie vielfach zu befürchten war . Eine hohe
Schneedecke hat den jungen Saaten zumeist genügenden Schutz
gewährt, so daß sich die Auswinterungsschäden in normalen Gren¬
zen halten dürften. Nur in Westdeutschland ist durch Kahlfröste
einiger Schaden angerichtet worden. Auch wird ein stärkeres
Auftreten von Schneeschimmel mancherorts eine Beeinträchtigung
des Wachstums der Wintersaaten befürchtet . Die Frühjahrs¬
bestellung ist noch sehr im Rückstände . Stellenweise wird über
das Auftreten von Feldmäusen berichtet . Unter Zugrundelegung
der 8ahlennoten 2 gleich gut, 3 gleich mittel, 1 gleich gering er¬
gibt sich im Reichsdurchschnitt folgende Begutachtung der Winter¬
saaten: Winterroagen 2,8 (im Dezember 1928 2,1) , Winterweizen
2,9 (2,1), Winterspelz 2,6 (2,3), Wintergerste 3,3 (2,5).

Geschäftliche Mitteilung.
Das Schuhgeschäft Hermann Lutz macht heute im

Anzeigenteil auf seine besonders reiche Auswahl in ge¬
diegenem Schuhwerk aufmerksam . Als Alleinverkäufer der
Weltmarke „Salamander " für Wildbad und Umgebung
unterhält es besonders in diesem Fabrikat ein gut sortiertes
Lager von Gesellschafts -, Straßen - und Wanderschuhen .
Fachmännische und zuvorkommende Bedienung sind sein
Geschäftsgrundsatz , und da häufig die Ansicht besteht, man
kaufe an Badeplätzen teuerer als sonstwo , sei erwähnt,
daß Salamanderschuhe in ganz Deutschland zu denselben ,
von der Fabrik festgesetzten Preisen verkauft werden , wo¬
durch die Preiswürdigkeit gewährleistet ist. Insbesondere
sei auch auf die beliebten Salamander -Fußarzt- Schuhe
hingewiesen, die nach einem eigenen, gesetzlich geschützten
Verfahren hergestellt sind und auch für besonders empfind¬
liche Füße ein angenehmes Gehen ermöglichen , weshalb
sie auch von Aerzten vielfach empfohlen werden . Repara¬
turen werden in eigener Werkstätte rasch , zuverlässig und
zu kulanten Preisen ausgeführt.

Die Grund- und Gebäude-, Gebäude-
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat April 1929
sowie die rückständigen Steuern werden am Freitag
den 12 . April 1929, von vormittags 10— 12 Uhr und
nachmittags 3—5 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses
entgegengenommen.

Vom 1 . April 1929 an werden für die rückständigen
Steuern die gesetzlichen Verzugszinsenvon 10°/» jährlich
berechnet.

Wildbad den 10 . April 1929 . Stadtkaffe .

Mger!
Feinste franz .

Olsardinen
Dose 2V Pfg.

Prima

WemmiilsM
Dose Pfg.

Reines

Eoeosfett
K'-Tafel SV Pfg - >

Vorzüglicher
Edamer

Md. P !g .
' /4 Pfd . so Pfg.

»»
tötet

samt Brut
Apotheke Wildbad .

lleltekkksnr MMü
Heute abend 8 Uhr

Singstunde.
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

PAmmin I » MM

Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen .

Fleißiges , anständiges
MW » W SM «>s

per sofort oder später . Evtl
auch als Kochlehrmädchen.
Gefl . Angebote unter Nr . 83
an die Tagblattgeschäftsstelle

M « chki,
ehrlich und fleißig , zur Bei¬
hilfe für Zimmer und Haus¬
arbeiten für hiesige Pension

gesucht.
Zu erfragen in der Tagblatt-

Geschäftsstelle .

klr öM bevoksteliklliion kiMjsImbeüsrk
« ml kiik ilN kkiMtkent

empkeble mein reickbalkiges Kager in allen Sorten

ljiisIIlZlz-XcliiilMÄkeil
kür Damen unck Herren in jeäer Preislage

kvlorm- imä Ke8llllädvit88cdlllls
Stzrak88vlmli»«kli . Sport - unä ^ gä8liekel

8r3Mge8 vvä kelnere8 8odvd «erll
kür Knaben unä Mücken jeäen Mere

ÜSU8- Illlä Illrllscdllde , Sslläslvll. ffilläkiÄivkel

LölMiMll IM , 8eIi>ilM8lMt
OünstiAe Preislagen für jeden Oeldbeutel

Gv ^LroeHenchor ?
Voranzeige ?

Samstag den 13 . April, abends 8 Uhr, findet in der
„Alten Linde " unser UarniltenaVenD mit reich¬
haltigem Programm statt, worauf wir Freunde und Gönner

aufmerksam machen möchten .
I . A . : Der Ausschuß : Oberlehrer Kern .

stets ein bswäkrtes Ninerslwssser

erIWt Lesuncüieit

IM »md« See
Kabeljau

ganzen

MkljM-Mt
Gräten

MMliW
Rabatt

Teinaeker
Hirsekquelle -8pruclek
Ileberkinger-Hpvuäet

säisK neues beben

Vorlrstung: Lsrl ludaok , IVlinsrsIvessssi' , Dsl . 62

bei keiner /tnsckakkung als gerade bei peckern-
detten trikkt cier Oruuäsatr ru :

Vs88v8tei8täs8 villig8tk
Ick kübre ckesbaib nur ausgeprodte, xsrsntlert
Isosi - noierkt « , « «rktlsi -Irlss
Inlstts unä äoppeltgereinigte, trssts
LiSnssksosn », , » slvosunsn u .
0sur »sn >, v/ovon ick äis Dederreugung
babe , äaL äamit meinen Kunäen am trsstsn
geäient ist. — Dassen Sie sick unverdinälick
meine Qualitäten vorlegen unä verlangen Sie
Preisangebot.

Ink . : pritz ^Viber.

WPeWilgelllBllsNelllmOell
verwendet man gute Putz - und Scheuermittel

Stahlspäne , Scheuertücher , Staubtücher, Bohnertücher ,
Mopp , Fensterleder, Ata , Mm , Schmierseife,

Terpentinöl, Fulavex, Perfil usw .
Fachmännische Beratung über Bodenreinigungs¬

und Bodenpflegemittel.

Lberhard-Viwgerie ^ 6. Plappert.

« N Not-und rv Mw eine
von besten Weinbergslagen, in vorzüglicher Qualität ,
aus den Jahrgängen 1927 und 1928 liefert zu
billigsten Preisen in Leihfässern von 20 Ltr. aufwärts,
bei größerer Abnahme wird Extrarabatt gewährt.

Gotttov Müllers Mön UrrtertürVHetrü

Ich empfehle meine eigenen Fabrikate

gelb und weiß Vi Mk. 1 .46, V2 kg 80 Pfg .
8vkMreme n .LeüvrMra dMigtteu ?kkM»

Deutschnationale Bolkspartei .
W . B . P .

Am Donnerstag den 11 . März, abends 8^/4 Uhr
Kühler ? Brunners

Mitglieder-Bersammlung
Tagesordnung: 1 . Jahresbericht.

3. Kassenbericht.
3 . Wahlen.
4 . Verschiedenes .

Anschließend Bortrag von Fräulein FehletseN
Die Mitglieder werden gebeten , recht zahlreich zu erscheinen.
Der Partei nahestehende können jederzeit eingeführt werden .

Der Ausschuß .

A/e/rcie/rc/ /
/ ( §//? S//727FSS

ttilknsnaugsn - t-oba^ okl unä t.obo« okl -So»onsokaibsn kieek-
äose (8 pklastei ) 75 pk. , l.sbsvvokl -pugbsä gegen empkinälicke ?üSs
unä pukscbveiö , Scbaclitel (2 Wäer) 50 pkg ., erliäitlicb in Xootkelcs«
u. Drogerien. Sicksr ru Kaden : Lberkarä-Drogsris äpotkslrer K . plappert .
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